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„„Der Mensch wird sich neu definieren müssen"

err Heitzinger,was
macht ChatGPT zu
einer so revolutio-
närenErfindung?

lösen. Dann fantasiert das Pro-
gramm eventuell und gibt hal-
luzinierte Antworten aus.
ChatGPT ist keine Software,
die zwingend Wahrheiten ge-
neriert.

Diese Software kann Sprache
auf menschenähnlichem Ni-
veau simulieren. Auf Befehl
kann ChatGTP ein Gedicht im
Stil von Shakespeare oder eine
Rede im Stil von Barack Oba-
ma generieren. Gleichzeitig
kann sie interaktiv auf Nach-
fragen oder Befehle reagieren.
Das ist in der KI-Forschung
ein Durchbruch. ChatGTP ist
die nächste Entwicklungsstu-
fe nach der Suchmaschine: Es
ist eine interaktive Erklärma-
schine.

Es kommt also zu Falsch-
informationen, wenn die KI
noch keinen Input zu einem
Thema hat?
Genau. In diesem Fall antwor-
tet ChatGPT, dass es die Ant-
wort nicht kennt oder erfindet
recht überzeugend klingende
Antworten. Das hängt vom
Trainingsprozess ab. Prinzipi-
ell antwortet ChatGPT auf Ba-
sis dessen, was es schon ein-
mal gelesen hat. Aber es kann
eben auch vorkommen, dass
die KI widersprüchliches Da-
tenmaterial aufgenommen hat
oder ihre Quellen schlechte
Qualität haben. Die KI arbeitet
also auf Basis von Input, der
aufgrund seiner riesigen Men-
ge schwierig zu überprüfen ist,
und daher auch falsch sein
kann

Wie genau funktioniert diese
KI-Software?
ChatGPT verwendet künstliche
neuronale Netzwerke, um
Sprache zu lernen und kom-
plexe Aufgaben zu lösen, und
bestärkendes Lernen, um auf
Eingaben wie erwünscht zu re-
agieren. Dieses System ist von
der Arbeitsweise des menschli-
chen Gehirns inspiriert. Das
bedeutet, dass die KI selbst-
ständig Wissen aufnehmen
kann: Wir müssen nicht alles,
was sie weiß, speziell einpro-
grammieren. ChatGPT erkennt
Muster und Zusammenhänge
und kann selbst lernen - wie
ein menschliches Gehirn.
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Für Schüler und Studenten
eröffnetChatGTPvollkom-
men neue Schummel-Mög-
lichkeiten. Halten Siedas für
ein Massenphänomen?
Bei Seminararbeiten, Diplom-
arbeiten und Dissertationen ist
wohl keine Universität mehr
davor gefeit. Man wird damit
rechnen müssen.

Grenze? Sind 10 % Wahr-
scheinlichkeit dann schon zu
viel? Das ist schwierig, und ich
erwarte auch nicht, dass die
Erkennung in Zukunft besser
funktionieren wird.

Wie wird sichChatGPT
weiterentwickeln?
Die aktuelle Version ist selbst-
verständlich erst der Anfang.
Es ist möglich, das System
ChatGPT mit wissenschaft-
lichen Datenbanken zu ver-
knüpfen. Dann wird zum Bei-
spiel alles, was je auf dem Ge-
biet der Chemie geschrieben
wurde, in einer interaktiven
Enzyklopādie abrufbar sein.

Wie sollte das Bildungssys-
tem aufChatGPTreagieren?
Fest steht, dass wir die Techno-
logie nicht ignorieren können.
Wenn jemand ein Zeugnis be-
kommt, muss jemand die ange-
geben Fähigkeiten auch wirk-
lich beherrschen. Um das si-

ChatGPTkann Prüfungen in
Jus, Medizin oder Informatik
bestehen. Wo hat das
Programm seineGrenzen?
Was die Software sehr gut
kann, ist Sprache generieren.
Was sie schlecht kann, ist kom-
plizierte logische Schlüsse zie-
hen. Die KI generiert ihre Ant-
worten auf Basis von Trai-
ningsdaten, mit denen sie ge-
füttert wurde. Logik- und
Rechenaufgaben, die über ge-
lesenes Textmaterial hinausge-
hen, kann ChatGPT nicht gut

Gibt es Möglichkeiten, poten-
ziell Kl-generierteTexte auf
ihre „Echtheit" hin zu
überprüfen?
So etwas wie Plagiatssoftware cherzustellen, müssen wir an
für die Erkennung von Kl-ge-
nerierten Texten funktioniertgen und Methoden finden. Ich
bisher nur sehr schlecht. Die
Erkennung kann nur Wahr-

Wird dieseMaschine nicht
besser als jeder menschliche
Wissenschafter sein?
Ja, das ist die Frage. Künstliche
Intelligenz kommt denmensch-
lichen Fähigkeiten immer nà
her, und bald wird sie uns in
noch mehr Bereichen eingeholt
haben. Wir werden unsereRolle
und Bedeutung als Menschen
künftigneudefinierenmüssen.(

den Universitäten neue Lösun-

glaube, dass wir ähnlich wie
beim Taschenrechner auf ein

scheinlichkeiten angeben, mit Basiswissen setzen müssen,
der ein Text Kl-generiert ist.
Aber dann ist die Frage: Bei
welchem Wert ziehe ich die

das dann durch Werkzeuge wie
zum Beispiel ChatGPT ergänzt
wird.
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